
Die Route

Ablauf: (Ort, Fahrzeit, Anzahl Übernachtungen, Sehenswertes)

Ankunft in Kapstadt (3ÜF). (Rundfahrt zum Kap, Besuch des Tafelbergs etc.)

Fahrt nach Franschhoek (1h30min)(1Ü). (Besuch eines oder mehrerer Weingüter)

Fahrt zur De Hoop Nature Reserve (2h30min)(2Ü). (Strand- und Dünenlandschaft, Walbeobachtung)

Fahrt nach Plettenberg Bay (4h15min) (3ÜF). (Wanderung um die Robberg Halbinsel, Tsitsikamma Np, Strände)

Fahrt nach Graaff-Reinet (5h) (2ÜF). (Besuch des Camdeboo Nationalparks)

Fahrt nach Queenstown (3h30min) (1ÜF). (Zwischenübernachtung)

Fahrt nach Matatiele (4h50min) zum Ausgangspunkt des Mehloding Trails (4ÜVP) 

Fahrt nach Durban (4h) bzw. Umhlanga Rocks (3ÜF). (Strände, Durban, ggf. Ausflug zu den St. Lucia Wetlands)

Fahrt zum Hluehlue iMfolozi (3h) Schutzgebiet mit 2Ü im Mpila Camp sowie 1ÜF im Hilltop Camp.

Fahrt nach Mbabane (4h) (Swaziland) (1ÜF). 

Fahrt zum Kruger Nationalpark (4h + 3h20min) mit 2Ü (Safari Tent) im Lower Sabie Rest Camp und 1Ü in Bunglow im

Olifants Rest Camp. 

Fahrt zur Panoramaroute (4h) am Drakensberg mit 2ÜF in Graskop. (Blyde River Canyon, Three Rondavels, Weitblicke,

Wasserfälle, schöne Wanderungen)

Fahrt nach Johannesburg (4h30min), Abgabe Mietwagen, 1ÜF und Rückflug. 



Kapstadt

Das Panorama der Metropole am Fuße des Tafelbergs ist

ebenso beeindruckend wie unverwechselbar. Eine Fahrt

mit der Seilbahn zu dessen Plateau gehört ebenso zum

Pflichtprogramm eines Kapstadt-Besuchs 

wie die Überfahrt zur berüchtigten Gefängnis-Insel von

Robben Island vom Anleger an der schicken

Flaniermeile der Victoria & Alfred Waterfront, ein

Bummel durch die Company’s Gardens oder eine kom-

petent geführte Tour durch die ehemaligen Townships

der Cape Flats. 

Auch einige der in der IZIKO Stiftung zusammenge-

schlossenen Museen der Stadt lohnen den Besuch. 

Einen ersten Eindruck von der grandiosen Natur der

Kapregion vermittelt – nach der Übernahme Ihres

Mietwagens für die kommenden Wochen – die Rundfahrt

zum Kap der Guten Hoffnung. 

Kapstadts Ruf als eine der kulinarischen Hochburgen

des Landes können Sie in fußläufiger Entfernung zum

Hotel überprüfen.

Hotel: Underberg Guest House (3ÜF)

http://neue-welt-reisen.de/reiseziel/andere-lander/suedafrika/7038-2/underberg-house/
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Franschhoek (Wine Route)

Die wichtigsten Weingüter der so genannten

Cape Winelands liegen im Dreieck zwischen

Stellenbosch, Paarl und dem schmucken

Franschhoek.

Einst wurde der „Französische Winkel“ von

Hugenotten gegründet, deren mitgebrachte

Weinstöcke auch die Grundlage des südafrikanischen Weinbaus leg-

ten.

Markenzeichen der Region sind neben dem Wein

eine anspruchsvolle Gastronomie und sorgfältigst

restaurierte Häuser im kapholländischen Stil samt

gepflegter Gärten.

Franschhoek ist mit seinen knapp 4000 Einwohnern

deutlich kleiner als Stellenbosch und Paarl.

An der Hauptstraße im kleinen Zentrum drängen sich

Boutiquen, Straßencafés und ausgezeichnete Restaurants, die

vor allem an Wochenenden von Besuchermassen aus Kapstadt

förmlich überrannt werden. Eine wachsende Reihe von

Veranstaltungen wirbt mit den Themen Wein und Essen.

An der “Franschhoek Wine Route“ liegen zahlreiche renommierte

Weingüter wie Boschendal, La Motte, L’Ormarins, Dieu Donné,

Mouton-Excelsior oder Haute Provence. Alle können  besichtigt werden

und bieten Verkostungen ihrer Weine an.

Hotel: 22 Van Wijk Street (1Ü) http://neue-welt-reisen.de/reiseziel/andere-lander/sued-

afrika/kap-weinland/22-van-wijk-street-franschhoek/



Station 3

De Hoop Nature Reserve

Eines der weltbesten Gebiete landbasierter Walbeobachtung ist

ein El Dorado für Naturliebhaber und Vogelbeobachter.

De Hoops Geschichte als Naturschutzgebiet reicht bis in die

Mitte des vorigen Jahrhunderts zurück, als der südafrikanische

Staat die Farmen “De Hoop” und “Windhoek” aufkaufte,

um auf einer experimentellen Wildtier-Farm bedrohte

Arten wie Bergzebra und Buntbock für andere

Schutzgebiete oder private Landbesitzer nachzuzüchten.

Erst seit den frühen 1970er Jahren widmet sich “De

Hoop” dem Erhalt und Schutz des “Cape Floral” Ökosy-

stems und gilt seitdem als das südlichste

Naturschutzgebiet Afrikas. Als Teil dieser Cape Floral

Region gehört De Hoop seit 2004 auch zum UNESCO Welterbe.

Die Küstenlandschaft des Schutzgebiets ist im Westteil von Dünen

geprägt, während felsige Buchten den Ostteil kennzeichnen.

Ein markanter Aussichtspunkt – Koppie Alleen genannt – wird während

der Saison (Juni bis November) von Besuchern gerne

zur Walbeobachtung genutzt. Das Feuchtgebiet „De

Hoop Vlei“ als eine der größten Brackwasser-Lagunen

im südlichen Afrika dient tausenden Wasservögeln als

Rückzugsraum und Zwischenstation. Da große

Raubtierarten fehlen, können Besucher des

Schutzgebietes nach Lust und Laune Wanderungen

unternehmen.

Hotel: De Hoop Collection, Cottage (2Ü)

http://neue-welt-reisen.de/reiseziel/andere-lander/suedafrika/de-hoop-nature-reserve/de-hoop-collection/

Station 4
Plettenberg Bay

Plettenberg Bay  beeindruckt mit einer imposanten, weitge-

schwungenen Bucht und der Natur seiner Umgebung. 

Da sind zum einen die langen, feinsandigen Strände, unter

denen der Keurboom Strand als einer der schönsten Südafrikas

gilt, wenige Kilometer südlich des Ortes kann man entlang der

felsigen Halbinsel der Robberg Nature Reserve eine der schön-

sten Wanderungen der Garden Route unternehmen, und auch

den Tsitsikamma Naturpark als Teil des Garden Route

Nationalpark erreicht man von "Plett" nach kürzerer Fahrt Richtung

Osten.   

Will man sowohl die Robberg Nature Reserve besuchen als auch

die Kurzwanderung (eher ein Spaziergang) zur Hängebrücke an

der Mündung des Storms River im Tsitsikamma Naturpark unter-

nehmen, sollte man zwei ganze Tage in Plettenberg Bay Station machen.

Eine lokale Attraktion ist das private, "Birds of Eden" genannte Vogelschutzgebiet,

in dem rund 3000 Vögel 220 Arten repräsentieren, darunter auch

viele nichtafrikanische wie Aras und Tukane, die einst bei verantwor-

tungslosen Tierhaltern beschlagnahmt wurden.

Die 216 Meter hohe Bloukrans Brücke gilt als einer der spektakulär-

sten Bungee-Sprünge weltweit.

Hotel: Safari Guest House (3ÜF)

http://neue-welt-reisen.de/reiseziel/andere-lander/suedafrika/plettenberg-bay/safari-guest-house/



Station 5 

Station 6  Zwischenübernachtung in Queenstown, Hotel: Positano B&B
http://neue-welt-reisen.de/reiseziel/andere-lander/suedafrika/queenstown/positano-bed-breakfast/

Graaff-Reinet & Camdeboo Nationalpark

Die “Perle der Karoo” trägt ihren Namen zu Recht: Graaff-

Reinet hat mehr historische Baudenkmäler aufzuweisen als jede

andere Stadt des Landes und liegt dazu inmitten eines

Nationalparks. Die burischen Siedler, die Ende des 18.

Jahrhunderts immer weiter nach Osten vorstießen, versprachen

sich von der Wagenburg gleichen Flussschleife des Sunday

River Schutz vor den regelmäßigen Angriffen der einheimischen Xhosa.

Im Zentrum der Kleinstadt sind zweihundert Bauwerke im kaphol-

ländischen oder viktorianischen Stil verzeichnet, von denen mehre-

re in Museen umgewandelt wurden.

Der Camdeboo Nationalpark umschließt Graaff Reinet nahezu voll-

ständig und gliedert sich in vier verschiedene Landschaftsformen:

Das bizarre Valley of Desolation im Westen, ein Wildschutzgebiet und der

Nqweba (ehem. Van Ryneveld) Dam im Norden sowie das bergige Gebiet im

Südosten. Mehrere kürzer und auch mehrtägige Wanderwege führen durch

das Areal.

Hotel: Rietjiesbos Bed & Breakfast (2ÜF)
http://neue-welt-reisen.de/reiseziel/andere-lander/suedafrika/graaff-reinet/rietjiesbos-bed-breakfast/

Mehloding Trail

Die viertägige Wanderung führt durch beeindruckende

Berglandschaften der südlichen Drakensberge und ihrer

Ausläufer nahe der Grenze nach Lesotho.

In vier Tagesetappen von durchschnittlich 15 bis 20km

Kilometern durchqueren Wanderer die Natur- und

Kulturlandschaften am Schwanz des Drachens, wie dieser Teil

der bis zu 3000 Metern aufragenden Drakensberge scherz-

haft genannt wird.

Am Ende jeder Etappe wird in lokalen Guest Houses über-

nachtet. Zum Arrangement gehören neben einem ortskundi-

gen Führer und allen Mahlzeiten der Transport der Wanderer

zum Startpunkt des Weges sowie der Rücktransport zum

Ausgangspunkt.

Dieser ist das Masakala Guest House des Trusts im gleichna-

migen Dorf, 8 km außerhalb Matatieles gelegen.

Am Anreisetag werden Sie zum “Malekhalonyana Chalet” nahe

dem Dorf Motseng gebracht, wo Sie übernachten und am fol-

genden Morgen Ihre Wanderung beginnen.

Der “Mehloding Community Tourism Trust” versucht auf dem Weg des Gemeinde

basierten Tourismus, alternative Einkommensquellen für Familien und Dörfer zu schaffen.

Der Trail umfasst insgesamt 5 Übernachtungen, davon vier mit Vollpension im Rahmen der

Wanderung sowie eine mit Frühstück im Masakala Guest House vor der Weiterfahrt nach Durban. 

Station 7 



Durban

Die Metropole am Indischen Ozean ist die multikultu-

rellste unter Südafrikas Städten.

Zugleich ist Durban der wichtigste Hafen im südlichen

Afrika, Südafrikas zweitgrößtes städtisches

Ballungsgebiet (nach Johannesburg) und aufgrund

seiner langen Sandstrände und des milden Klimas

auch das bedeutendste Ferienziel des Landes.

Durbans sechs Kilometer langer Sandstrand, „Golden Mile“ genannt, ist

zweifellos die größte Attraktion der Stadt. Hinzu kommen die nördlich gele-

genen Strände von La Lucia und Umhlanga, deren Landseite teils von

Apartmenthäusern verschandelt, oder mit teuren Villen und Ferienhäusern

bebaut ist.

Das warme, subtropische Klima macht das Baden

ganzjährig möglich, zudem sind die Strände gut

bewacht und mit Hainetzen gesichert. Letzteres macht

Durbans Strände auch bei Surfern sehr beliebt.

Architektonisch und kulturell kann Durban mit

Kapstadt, in dessen Schatten es touristisch steht, durchaus mithalten.

Hotel: Burnham House (3ÜF)

http://neue-welt-reisen.de/reiseziel/andere-lander/suedafrika/durban/burnham-house-bb/
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Hluhluwe-Imfolozi

Das Tierschutzgebiet mit dem unaussprechlichen

Namen gilt als Afrikas ältester Nationalpark. Unter

den so genannten Big Five sind vor allem die

Breitmaulnashörner mit rund 1000 Exemplaren auf-

fallend häufig vetreten. Auch 300

Spitzmaulnashörner leben zwischen den Flussläufen des Schwarzen und Weißen

Imfolozi und des Hluhluwe.

Heute kann sich der Park rühmen, neben dem Kruger Park die

weltgrößte Nashornpopulation zu beherbergen und auch andere

Schutzgebiete und private Tierfarmen mit Nachschub zu versor-

gen.

Seitdem 1989 die beiden Wildreservate Hluhluwe und Imfolozi

(auch: Umfolozi oder iMfolozi) mit dem dazwischenliegenden

Korridor zum Hluhluwe-Umfolozi Park vereinigt wurden, umfasst das

Gebiet knapp 1000 km² und ist damit eines der größten des Landes.

Während die Topographie des Nordteils (Hluhluwe) ausgeprägt hügelig

ist, dominiert im Südteil (Imfolozi) sanft gewellte Gras- und Akaziensavanne. 

Zu den großen Säugetieren des Parks gehören auch Löwen, Geparden, Leoparden,

Giraffen, Elefanten, Büffel, Gnus, Impalas, Zebras, Antilopen, Hyänen und wenige

Exemplare des Afrikanischen Wildhundes (Lycaon pictus).

Hotel: Mpila Camp (2ÜF) und Hilltop Camp (1Ü)
http://neue-welt-reisen.de/reiseziel/andere-lander/suedafrika/hluhluwe-imfolozi/mpila-camp/

http://neue-welt-reisen.de/reiseziel/andere-lander/suedafrika/hluhluwe-imfolozi/hilltop-camp/



Kruger - Nationalpark

Das Flaggschiff unter den Nationalparks im südlichen

Afrika soll in naher Zukunft Teil eines grenzübergreifen-

den Schutzgebiets von gewaltiger Größe werden. 

Das Areal des Kruger-Parks weist unterschiedliche

Geländeformen und Vegetationszonen auf.

So variiert die Höhe zwischen 823 m im hügeligen

Südwesten und 183 m in den östlichen Gebieten. Die

Vegetation des Parks unterscheidet sich im Nordteil

(nördlich des Olifants River) deutlich vom Südteil. Im

Norden dominieren Mopanewälder, die vor allem an

den Hügelkuppen von Buschweiden durchsetzt sind.

Hier kommen auch mächtige Affenbrotbäume vor.

Die meisten Flüsse des Parks führen nur in der Regenzeit Wasser, wer-

den dann aber zu mächtigen breiten Strömen.

Der Kruger-Nationalpark besitzt eine Artenvielfalt, die

ihresgleichen sucht: 114 Reptilien-, 507 Vogel- und

145 Säugetierarten sind in ihm vertreten. Unter den

Säugetieren sind Impalas, Büffel, Zebras, Elefanten,

Gnus, Kudus, Giraffen, Wasserböcke, Flusspferden

und Tüpfelhyänen die häufigsten, während es für Löwen, Leoparden,

Schirrantilopen und Elenantilopen weniger rosig aussieht, ganz zu

schweigen von den numerisch am Ende der Skala stehenden

Afrikanischen Wildhunden und Geparden.

Hotel: Lower Sabie Restcamp (Safari Tent) (2Ü) sowie Olifants Camp (Bungalow) (1Ü)
http://neue-welt-reisen.de/reiseziel/andere-lander/suedafrika/kruger-nationalpark/kruger-park-restcamps/

Mbabane - Swaziland

Der kleine Binnenstaat zwischen Südafrika und

Mosambik ist seit seiner Unabhängigkeit vom

Vereinigten Königreich 1968 die letzte absolute

Monarchie Afrikas. 

Geographisch gliedert sich Swaziland von West nach

Ost in vier Landschaftszonen. Im Westen des Landes liegt das Highveld

(Hochland), das eine mittlere Höhe von 1300 Metern aufweist und nach

Westen in die südafrikanischen Drakensberge über-

geht. Seine höchste Erhebung ist der 1862 Meter hohe

Emlembe nahe der Westgrenze. Etwa ein Sechstel des

Highvelds ist von Wäldern bedeckt. Die Hauptstadt

Mbabane liegt in dieser Region. Die touristischen

Hauptattraktionen im Nordwesten des Landes sind das

kleine aber feine “Mlilwane Nature Reserve” und das

“Malolotja Nature Reserve”. Das Mlilwane Schutzgebiet

liegt im schönen Ezulwini Tal unweit der beiden Städte Mbabane und

Manzini. Mlilwane bedeutet “kleine Feuer”, eine Name, der auf die zahlrei-

chen Blitzeinschläge auf den Hügeln der Gegend zurück geht. Das 18000

Hektar große Malolotja Schutzgebiet gilt als einer der schönsten Hochlandparks im süd-

lichen Afrika und stellt die letzte unberührte Bergregion des Landes dar.

Hotel: Ematjeni Guesthouse (1ÜF) 
http://neue-welt-reisen.de/reiseziel/andere-lander/suedafrika/swaziland/ematjeni-guesthouse/
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Panorama Route (Graskop)

Das angenehme Örtchen Graskop ist eine idealer Standort zur Erkundung der

Panorama Route durch die Drakensberge.

Diese verdankt ihren Namen den grandiosen Weitblicken auf bizarre Felsformationen

und das tausend Meter tiefer gelegene Lowveld.

Entlang der Fahrstrecke bieten sich immer wieder schöne

Spaziergänge und Wanderungen zu Wasserfällen, alten

Goldgräbersiedlungen oder historischen Schauplätzen.

Bereits im Rahmen der Anfahrt aus dem Kruger-

Nationalpark sollte man eine Bootsfahrt auf dem Stausee

des Blyde Rivier Damms einplanen. Diese verspricht

neben beeindruckenden Blicken hinauf zu den

Drakensbergen auch die Sichtung von Flusspferden,

Krokodilen und zahlreichen Vogelarten.

Das Kernstück der Panorama Route liegt zwischen dem

Blyde Rivier Damm im Norden und Graskop im Süden.

Hier reihen sich die landschaftlichen Höhe- bzw. Aussichtspunkte wie der

Pinnacle Rock, God’s Window, Wonder View, Three Rondavels, Bourke’s

Luck Potholes oder zahlreich Wasserfälle von bis zu 80

Metern Höhe. 

Hotel: Westlodge (2ÜF) 

http://neue-welt-reisen.de/reiseziel/andere-lander/suedafrika/panorama-

route/west-lodge/

Station 12 

Johannesburg

Das unbestrittene ökonomische und gemeinsam mit

den Nachbarstädten Soweto und Pretoria auch das

politische Herz Südafrikas ist weder eine Schönheit

noch eine Touristenstadt.

Als historisches Ergebnis des erschöpften Goldrauschs

spiegelt die heutige Viermillionen-Metropole die jüngere

Geschichte des Landes wider.

Schauplätze gravierender Einschnitte sind heute zu

besichtigen: Seien es die zum Vergnügungspark mit

lebendigem Museum umgewandelte Goldmine von Gold

Reef City, das benachbarte Apartheid Museum, oder man

stattet dem Hector Pieterson Mahnmal in Soweto einen Besuch ab, das

an die Schüler- und Studentenproteste der 1970er Jahre erinnert, bei

denen Hunderte junger Menschen von Polizeikräften getötet wurden,

weil sie sich gegen die Einführung von Afrikaans als Unterrichtssprache wehrten.

Johannesburg kämpft seit Jahren – wenn auch vorläufig vergeblich – gegen sein

schlechtes Image als Hochburg der Kriminalität, doch wer bestimmte Viertel meidet und

Common Sense walten lässt, kann viel Interessantes wie z.B. eine lebendige Kunst-,

Theater-, Musik- und Gastronomieszene entdecken.

Hotel: Lucky Bean Guesthouse (1ÜF) 

http://neue-welt-reisen.de/reiseziel/andere-lander/suedafrika/johannesburg/lucky-bean-guesthouse//

Station 13 


